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L1C kritischen Gutachten Arndt tausendwende hat keine verbreıteten
VO: Standpunkt der Orthodoxie aus Endzeitängste un! —erwartungen hervor-
ec diesem Zusammenhang gerulen. Das anderslautende Geschichts-

ıschee STtamm+%; eTST, wWI1e Staats (ApO-wird überlegen se1n, welches (ethi-
sche?) DeNizit TN! 1mM Luthertum ab- kalyptischer Rückblick VO Jahr 2000 aul

das Jahr 1000, 351-376, bes 367-375)deckte un Was ihn unentbehrlich
und erfolgreich machte. Dass Arndt eın nachweilst, aus der Historiographie un
Zu starres Schema des lutherischen Belletristik des An uch der echsel
Konfessionalismus relativiert, wird VCI- VO 1E ZU .OSTE keine Wellen
kraften se1In. ber wI1e bereits weniıge religiöser Erregung ‚US; WI1e Schilling
Jahrzehnte nach seinem Tod allenthalben darlegt (Der liebe Jungste Jag Endzeiter-
als kirchliche Autoritat umgedeutet un! artung Fa00. 15—-26 Nachhaltig
etabliert werden onnte, 1st seinerse1lts wirksam wurden dann allerdings die 1m
eın weiterhin erklärungsbedürftiger Vor- Titel angedeutete reformatorische ua-
Salı$s, der durch die vorliegende Untersu- lisierung der Naherwartung des es
chung noch N1IC erledigt 1st Abgesehen wWI1e die Umwertung der angstbesetzten

1es Irae E Fluchtpunkt christlicherdavon gebührt dem uftfor besonderer
ank für den Irıschen Wind un:! für die olfnung. Dıie „Apokalyptischen VOT-
Herausforderungen, die In die For- stellungen 1ın der italienischen un
schung gebracht hat; uch WE dem Le- 1500 die Dormeıer 27-51) vorstellt,
SCI auf die ange schier die Luft ‚- wurzelten enn uch nıicht In allgemeinen
gehen TO durch die runde Jahreszahl hervorgerulfe-

Munster artın Brecht NC  - Verstorungen, sondern ıIn klar be-
nennbaren zeitgeschichtlichen Ereign1s-
zusammenhängen: DIie „Mystische Ge-
Dr Botticellis verarbeitete die Katastro-
phe Savonarolas; die Weltgerichts-Bilder

Jakubowski-Tiessen, Manfred/Lehmann, art- In den Fresken uca Signorellis ın Orvieto
mut/Schilling, Johannes/Staalts, eINAATI entstanden wohl Im Zusammenhang mıt

gleichzeltigen, TrTec wirkungsvollenJahrhundertwenden. Endzeıt- und
Zukunftsvorstellungen VO;  S hıs ZUM prophetischen Visionen, die Tommasıo di

A Veröffentlichungen des Max- Silvestro, der „mutmalsliche Berater S1g-
Planck-Instituts {ür Geschichte 33 norellis bei der Konzeption des Bildpro-
Öttingen (Vandenhoeck Ruprecht), gramms“ (48) 1n einem Tagebuch festge-
1999, 402 ISBN 325253547451 halten hat un die ihrerse1lits aut den Janr-

hundertwechsel keinen ezug nehmen.
Wiıie alle „00“* TE se1lt 1300 wurdeSOwelt In den zurückliegenden Jahren
uch das Jahr 1500 VO.  - der römischenanlälslich des Jahrtausendwechsels EriTe-

gunNg herbeigeredet un -geschrieben Kirche als Jubiläumsjahr miı1t besonders
werden konnte, 1st s1€e inzwischen estlos reichen Ablaßmöglichkeiten egangen
verflogen. 1ele Bücher und Broschuüren, erstmals öffnete aps Alexander VI die
die AUSs diesem Anlaf uch 1 Bereich VO  — Heilige Pforte Ebenso Warlr 1500 das Ge-

burtsjahr Kailser arls Robhinson-Theologie un Kirche entstanden, sind
Hammerstein „1500 Prognostik, ubel-Makulatur, VO Interesse allenfalls für

‚patere Generationen VO  S Mentalitätshis- jahr und habsburgisch-burgundische Pro-
torikern un Sozialpsychologen. Der hier paganda 53—-69 stellt die Verbindung
anzuzeigende Sammelband zählt nicht zwischen diesen beiden Besonderheiten
diesen Ephemeriden. Hervorgegangen des Jahres her Wahlkampf die

Kaiserkrone ediente sich die burgun-dus$s einem Symposium 1mMm Max-Planck-
disch-habsburgische Parte1ı neben einemNsitu TÜr Geschichte In Göttingen (Maı

1998), bietet ine außergewöhnlich 1In- astrologischen N der KOoinzl-
teressante ammlung VO  - geilsteS-, rell- enNnz VOIN Jubilaums- un! Geburtsjahr
10NS- un:! mentalitätsgeschichtlichen gunsten ihres Kandidaten arl amı
Momentauinahmen S1e dokumentieren machte s1e aus der Not iıne Tugend
1n Immer Variationen die nterde- ADeT Nachteil des Geburtsjahres Karls

WarTr eben, dals keine Prophetie un!pendenz VO  — Zeıit- und Geschichtserfah-
kein Prodigium aus dem Alltag heraus-IUNs einerseılts un Zukunfits- un End-

zeitvorstellungen andererseıts anläfßlich gehoben hat: 65{1.) Dıie elıtrage, die
der ZULr Entstehungszeıit nahenden Jahr- dem Wechsel VO ZU. 1735 gewid-
tausendwende der Leitfrage, welche mel sind, beleuchten allesam die Dyna-
wechselnden Bedeutungen In diesem misierung des Welt- un Geschichtsbildes
Zusammenhang Jahrhundertwenden un! die Aktualisierung der Endzeiterwar-

LUNg 1mM Gefolge der Reformation Eın Iaıgekommen sind. Hıer sind zunächst Fehl-
zinierend vielfältiges, farbenprächtigesanzeigen vermelden: Dıe eT‘ JahAr-
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und ditferenziertes anorama entwirtit Sdl1Z „mittelalterliche“ apokalyptische
au]mann „1600 Deutungen der JAaNr- Mentalität löste gerade die scheinbar
hundertwende 1m deutschen Luthertum“, ehernen kosmologischen Selbstverständ-
3-1 Dıe dynamısıerte Geschichts- lichkeiten des Mittelalters aut! Leh-
theologie ermöglichte GS; natürliche (Pro- MANN „Weltende 1L650 Danıiel Schallers

Vorhersage VO  — 395 147-161) e1-digien) und politische Katastrophen mıiıt
einem hoffnungsvollen Deutungssinn T  > Endzeitpropheten VOTL, der erge-
unterlegen. Erstmals SCWAaHINN die Jahres- brachte verfallstheoretische CULU:  S-
zahl 1600 hervorgehobene Bedeutung, mustier zuspitzend aufnahm un die
un ZWarTl n1IC als ”runde“ Zahl; sondern Katastrophenerfahrungen seliner Zeıt
weil der Prophet Johannes en gest. einem iImmanent stimmigen eologl-
1500) Just IUr den Jahrhundertwechsel schen Verlauifskonzept verdıiıchtete Der
den Einbruch der Endereignisse> Jahrhundertwechsel spielte In seinen
Sagl en erfreute sich In protestan- Überlegungen keine erkennbare
ischen Milieus grolsen Zutrauens, weil Das nderte sich annn 100 re spater
TUr 1516 den Untergang des Mönchtums auf breiter 700/01 Tand der
prophezeit onLuther diese wirklich weithin Wahrgenommene un:
Vorhersage auf den Begınn se1INES eiOT- reile  jerte ahrhundertwechsel ES

iıldeten sich uch sogleic die either sSTe -mationswerks bezogen Daneben Wal
die atsache, dafls uch 1600 wieder eın reoOLYp wiederkehrenden Argumente ım
aufwendig gefelertes Jubeljahr WAdI[, die Streit darüber dus, ob das CLE mıiıt
uth Theologen geschichtstheologi- dem Jahr der SE beginnt. M
schen Anstrengungen notigte: Evange- kubowski-Tiessen „EBine alte Welt un eın
1SC) 1st jedes Jahr eın Gnadenjahr! Der Himmel. Zeitgenössische Reflexio-
Feier des Jubeljahres wurde VO hier AaQus$s HE  an ZUurLxr Jahrhundertwende F-A0B-.
eın feierliches 165—-186) führt das AauUus BriıisanterenReformationsgedenken
entgegengestellt, un! ZWarTr uch Zündstoit bot die Streitirage, ob der julia-
und regional als Gedenken der Je eigenen nische der der gregorilanische alender
Reiormatlion, die amı jeweils als Spielart maßgeblich se1in sollte ES gelang Le1Dni1z,
des umfassenden heilsgeschichtlichen Ge- In dieser die Junge Berliner e-
samtphäanomens gewürdigt wurde. Dıie mM1e geschickt posiıtionleren. ber

IOTr- verbanden sich uch theologisc. reflek-apokalyptische Endzeitdiagnostik
erte. gerade 1mM Luthertum, die Aufimerk- tierte Erwartu  en mıt dem ahrhundert-
samkeit egenüber allen Phäaänomenen der wechsel Hıer tiTraten die aul das Weltende

un der Geschichte, denen In dieser sich beziehenden Deutungsmuster
Hinsicht Bedeutungsschwere 7 eignen rück, während vorsichtige Aufifnahmen
cschien. Der opulente Anmerkungsappa- chiliastischer ollve deutlich hervortra-
ral, auf dem Kaufmann se1ne Studie CI- CI Was Jakubowski-Tiessen einer
üchtet hat, bedarti eigener Lekture un Neujahrspredigt Speners verdeutlicht Ne-
Würdigung obgleic In diesem Auf- ben der jJungen Aufklaärung Wal das eın
sSatz N1IC seinem Göttinger Amtsvorgan- puls der azu führte dafs Ila  H dem
gCI Gileseler gleichgetan hat, der Ja biswel- vielfach mıt einiger Vorfreude
len mehrere aufeinanderfolgende Seiten entgegensah. Radikalisierungen VO.  5
hne Haupttext ganz miıt ulsnoten Speners geschichtstheologischem Ansatz
fuüullte Einen schon bei Kaufmann ansc- schildert Schneider („Die unertfüllte Zu-
sprochenen Aspekt vertieit Arnes kunft Apokalyptische rwartungen 1mM
Der herabstürzende Himmel K OSMOS radikalen Pıetismus 1700@°, 187-212)
und okalypse untfe Luthers en Die Erwartung, die bei Spener ZUrTr hol{f-
16007*, 129—-145) Se1lt dem Ende des nungsfrohen Reformarbei In der Kirche
Jh.s nahm die apokalyptische Phantasie motivierte, führte hier ZUTLE radikalen DI1s-
Besitz VO Weltbild un tellte ZUL Dıis- tanznahme der Frommen VO verderbten

Ekstatische Erscheinungen eENL-pOosıti1on der göttlichen Geschichtsdyna-
unerschütterlichmik Nur scheinbar dieser immung und verstärk-

wOölbt sich der Himmel über der Erde; ten s1e wiederum. Biblische (Apc
der Jungste Tag wird uch hier alles ZC1I- 377 das philadelphische Zeitalter der
storen un alles wunderbar TICH machen. Kirche nach dem sardischen) sensibilisier-
Das WaäarLr keine rein abständige Zukunits- ten die Welt- und Geschichtsdeutung; Ge-

schichtsereignisse wurden, solchermalsen
ten VOTaus lutherischen Universitaten
spekulatıon, sondern s1e wartf ihre CHat:

aufgeladen, „Vorzeichen“, während
wurde, anders als andernorts, der Entwurt der h.-Wechsel selbst nicht In dieser
des Kopernikus en debattiert, und die Weise In NSprucgwurde.
römmigkeit machte einen Internali- Wilie HolzemZ Zeitenwende — End-
sierungs- und Individualisierungsschub zeit? Anfangsbeobachtungen Z deut-
durch Dıe nach landläufigem Vorurteil schen katholischen Schrifttum
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eRIE, führt der Beitrag VOoO  > Stockinger1700° 213-232) ausführt, hatten alle
diese Erscheinungen 1 deutschen Katho- ( E3 1st el Kairosbewulstsein der Früh-
lizı1ısmus keine Entsprechungen. Hıer blie- romantiker 1800*, 277-302) Das Ge-

ben In der Theologıe die mittelalterlich- schichtsdenken des relses, das auf 1NS-

thomistischen undamente der Welt- zendentalphilosophischen Pramıssen ba-
sıerte, das Ziel, ıIn der Pluralıitat der

und Geschichtssicht unerschüttert. In
geschichtlichen Erscheinungen jeweilsFrömmigkeı un Seelsorge dominlerten
unterschiedliche individuelle Realisa-

der Gedanke den Je 17ividuellen Tod
und dıe Vorbereiıtung auf ihn mıi1t kirch- tionsgestalten der Adee: nachzuwelsen.
licher Hilfe Apokalyptisches Denken Wal Das „Unbedingte“* 1st immer LL1UT in den
ohl durch die Identifikation VOoO „Dingen” da, un! 1st der „Glaube“, der
un! Antichrist sehr protestantisch be- dort, offenbart un: verhüllt zugleich,

rkennt 1)as Epochenbewulstsein der
®  e als dafs jenselts der Koniessions-

Frühromantiker rührte daher, dafls s1e
AreNZC hatte wirksam werden konnen
(vgl. LF dıe Studie bietet höchst De- ihre eigne Zeıt als den K alros verstanden,
deutsame Impulse TÜ Entstehung der der die Bildung einer olchen Syn-
neuzeitlichen Konfessionsprofle. och these erforderte und ermöglichte. Novalıis‘

ursprünglich Als ede entstandenereinmal 9ganlz anders ann die Ver-
Entwurf „Dıe Christenheit der Europa”häaltnısse 100 Tre spater. Krusenst-
WarLl der ersuch, mıiıt den hinterlassenenern ( Jahrhundert! beginne...!

Dıie Jahrhundertwende VO  — 8SO1 In Sprach- un Vorstellungsmaterialien e1-
unwiderruflich DEder zeitgenÖssischen Publizistik“, NCS$ (scheinbar) nämlich der235-251) ze1ıgt, dafs ıIn populären lexten F  — Kulturphänomens,

die eschatologischen otive galız In 1M- Papstkirche, die Konturen einer olchen
anente Besserungs- un! Fortschritts- Synthese entwerlifen. Als der

Kalros annn folgenlos entschwundenhoffnungen hinein verschlungen;
WAaIl, StoOD der Kreis auseinander. FT. e-

In Hofifnungen, deren Hauptgegenstand In
kriegserschütterten Zeıiten verständlicher- ge]l suchte die Synthese 1mM keineswegs
welse der Friede WAal. ber die welter AaUS- un  anM  H real existierenden ro-

greifenden relig1ösen un theologischen mischen Katholizısmus, äıhrend HN-
gEeEMANM In se1l1C  - „Nachtwachen desAspekte doch nıcht gänzlich VCI-
Bonaventura“* ıne zynisch-resignativeschutte 1)as welst 0W zwel
Rückschau auf die Zeit der grolsen BErwar-scheinbar 9alıZ ungleichartigen Zeitgenos-

SC  — nach („Die Welt 1st angezündet. End- LUNgECEN hielt Fur die Wende VOo

zeiterfahrung und Zukunftshoffnung Z11 untersucht zunächst
1800 bei Gottfried enken un! Friedrich den „Jahrhundertwechsel 1899/1900 Im

Schleiermacher“, 253-276) Fur €l1| Spiegel der evangelischen Publizistik“. Das

Wal die ITZ Revolution der Anstols ZULC Bild erwartungsgemäls vielgestaltig
AuU:  n schildert exemplarisch natlıo-geschichtsphilosophischen DbZw. _theolo-

gischen Reflexion. Fur den eigenwilligen nalprotestantische, antikatholische, kul-
stantische un endzeitliche FEın-Biblizısten enken die Umwälzun-

BCH im westlichen Nachbarland eın end- stellungsmMmustier das letzte 1st bezeichnen-
zeitliches Autbaumen gottwidriger derwelse mıiıt der geschichtstheologischen
achte, das jedoch, wider Wissen Selbstdeutung der äulßeren Missıon VCI-

knüpft. Fraglich bleibt, ob diese areillen, dem Hereinbrechen des Reiches
terscheidungen signalisierende Typologıe(GJottes vorarbeitete. Fur Schleiermacher
wirklich eın weiterführendes S>hingegen verhielsen die revolutionaren

Zeitläufte ine Palingenesie der Religion. musier 1st Der wohl wirkungsvollste ıte-

Überzeugend welst Nowak allerdings rarische Beıtrag ZU ema, eebergs
nach, da die Krisen- un Wiederge- Buch „ANn der Schwelle .01 20
burtsrhetorik der „Reden“ gleichsam 11 - (l 1900, hervorgewachsen aus Artikeln ıIn

der NKZ und annn bis 881 erweıterten
ICI schon mıit eg! ewichten versehen

Auflagen und un ECEUCII Titel immer1st. „Schleiermacher olgte einem evolu- lielßse sich jedenfallstionaren Denken, das sich hauptsächlich wieder LLC  e aufgelegt)
dUus$s Gründen kultureller Dramatisıerung keiner der Kategorien befriedigend
1n das Gewand der Endzeıit und Wieder- zuordnen. Wolff-Thomsen („Weltende
geburtsverkündigung hüllte Dıie Reli- der Zeiten(w)ende? Endzeıit un Zu-

kunftsvorstellungen ıIn der bildendengionsschrift 1st als metaphorisch exaltier-
Kunst 1900°@*, 327-347) analysiertter Text In Schleiermachers sonstiger Text-
deutsche (A Böcklin un französischeproduktion eın singuläres Ereignis“ (274)

Das 1€e sich insbesondere noch mıt Blick (Rodin, Gauguln) Kunstwerke Dıiese S1g-
auf die ede erhärten. ıtten In das nalisıeren das Bewulstsein einer Zeiten-

geistige ilieu hineln, In dem sich wende de siecle), ermangeln ber -
Schleiermacher ZAETE Zeıt der en be- der apokalyptischen Dimens1o0n. Den A:D-
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schlufß des Bandes bilden wel eitrage, 1.3% beziehen sich au{i das Ostlıche Eu-
diıe die Situation kurz VOIL Anbruch des IODd, der est vertel sich auftf die papst-
Jahrtausends beleuchten Staalts (S lichen Diplomaten In den übrigen europa-
oben weIist ın einer i[römmigkeıtsge- ischen Ländern Die „Nuntiaturberichte
schichtlichen Momentauinahme AUS$S Deutschland“ zählen neben den

Evangelischen Gesangbuch nach, „Deutschen Reichstagsakten“ un: den
bis welchem Ta die In den eologi- „Acta paCcıls Westphalicae“ den grolisen
schen Lehrstücken VO Tod, VOoO Uungs- Editionsunternehmen der deutschen
ten Gericht un! VO Ewigen en VCI- Frühneuzeitforschung. Dıe die KOl-
dichteten Frömmigkeitsmotive un!: VOrT- HOT Nuntliatur betreifende Aktenpublika-
stellungen sich verflüchtigt en un t10n, erschien 1895, daran anschlielsend
HalıZ innerweltlichen Zukunfits- un olf- tiTatl 1ne€e angere Pause 1n, enn die
nungsbildern atz machen mußlßten nächste Edition wurde TSLI ungefähr eın
Saulter („Endzeit- der Endvorstellungen halbes später veröffentlich: Miıt bis-
un: geschichtliches Denken“, 377—402) lang ummern sind die en der
welst zunächst 1mM Gespräc mıiıt Witt- päpstlichen Gesandten In KöOln, denen
TIa aufl die emınente regulative edeu- 1m Reich eın zentraler Stellenwer zukam,
tung des Rechnens mıiıt dem noch ausste- inzwischen verhältnismälsig gul erschlos-
henden Ende der Geschichte für die Hıs- SCI.l

toriographie hin ES chärtit unerbittlich DIie beiden VO dem Kirchenhistoriker
Stefian Samerski bearbeiteten andie Vorläufhigkeit er historischen Re-

onstruktionen und Urteile en DIie spezl- fassen dieFl und den SC
Atilio MmMalteosMisch theologische Perspektive reicht hiler der Nuntlatur

allerdings weiter: S1€e begnügt sıch nicht (  5>-1  e der VO  - 1606 bıs 1610 als
mıt der Konstatierung VO  — Unabgeschlos- päpstlicher Gesandter 1n der Reichsstadt
senheit, sondern nng die dem Glauben residierte. Der Briefwechsel der ersien

dreizehn OnNnate wurde bereits O25geschenkte Verheißung der überschwäng-
VO  z Klaus Wittstadt publiziert. Pdiertlichen Vollendung ZUTLT Sprache, die die
wird die 1ın ihrem Kernbestand fast voll-offnung auf ıne Vollendung Ireisetzt,

die weıit mehr 1st als der Ertrag des ständig und größtenteils 1mM Original über-
Bisherigen. Und diese Vollendungshof{f- jeflerte Korrespondenz zwischen dem
Nung darf sich, Sauter, GewIlssens Päpstlichen Staatssekretarlat und dem
ihre unverwechselbar eigene theozentr1- Nuntius SOWI1E dessen Schriftwechsel mıiıt

verschiedenen kurialen Kongregationen.sche Bilderwelt schaffen. Diese e-
matisch-theologischen UÜberlegungen be- Avviısı sind ım allgemeinen 11UT aNsC-
schließen ine thematisch OC  onzent- merkt, bei einem nhaltlichen KONNEX
rierte Aufsatzsammlung, die sicher noch 7A1 Brieiwechsel wurden s1e entweder
ange jeder dankbar konsultieren wird, als Regest wiederge ben der den
der sich auf die wandlungsreiche elstes-, Ful$notenapparat g  IN Fuür die
Religions- un Mentalitätsgeschichte Edition der 1:3 47 Briefe werteife der Be-
christlicher arbeiter die Bestände VO  - S Archiven InGeschichtsdeutungen un!

Deutschland un: talıen aQUs, recherch-Endzeitvorstellungen inlälst.
Wuppertal ari Ohst lerte ber uch 1n der British Library (Lon-

don) SOWI1E dem Archives du Ministere des
Affaires Etrangeres un! der Bibliotheque
nationale de France Der Großteil

Samersklıi, Nuntiaturberichte AUS der Korrespondenz malteos behindetStefan: sich entweder 1Im Archivio Segreto atl-Deutschland nNeDs: ergänzenden Aktenstü-
cken. Die Kölner Untıiatur, 1V/2 Nun- Cano, ıIn der Biblioteca Apostolica Vatıcana
HUS Atılıo Amalteo Oktober 1610 (beide Citta del atıcano) der 1 rchi-
ober), Halbbde., Paderborn (Ferdi- VIO di ato In Massa
nand Schöningh) 1999/2000, Dıie chronologisc angeordneten Brieie
1069 G Kits: ISBN 3.506-76133-1 werden grundsätzlich iIm Vollabdruck

wiedergegeben, dUSSCHNOMUIN ingangs-
Europaweiıt wird Nuntiaturforschung, un! Schlußformeln die weggelassen WUul-

deren Schwergewicht nach WI1E VOT auf 1: SOWI1E bereits eKannte assagen, die
der Zeit zwischen dem und dem WI1E Eingangsvermerke SOWIl1eE sStereOLVPC

legt, bereits se1lt mehr als einem Jahr- Tuß- un! Dispensformeln verkürzt als
hundert betrieben mıiıft groißsem Erfolg: Regest Berücksichtigung fanden DIie
Eine 19958 veröffentlichte Bibliographie sachkritische Kommentlerung, der

206 ben der Liıteratur uch Archivmaterial he-der Aktenpublikationen umfaflßt
Nummern. Regiona. gesehen fallen UNSC- rangeZOSCI wurde, konzentriert sich auf
fahr jeweils eın Viertel auf das römisch- den Nachweis VO.  - Personen, rten un!
eutsche Reich un die entrale In Rom, Ereignissen, Was einem ausgeWwWOBECENCNH
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